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BAD ABBACH. Mit einem Radschlüssel
hat ein 21-Jähriger einen 18-Jährigen
krankenhausreif geschlagen. Die bei-
den jungen Männer aus dem Raum
Bad Abbach waren zuvor in Streit ge-
raten. Wie die Kelheimer Polizei mit-
teilt, nahm die blutige Auseinander-
setzung ihren Lauf, als der 18-Jährige
amMontag gegen 18 Uhr beim Peisin-
ger Fußballplatz dem Älteren eine
brennende Zigarette ins Autowarf.

Da sah der Autofahrer schon rot: Er
fuhr laut Polizei „mit quietschenden
Reifen“ direkt auf den Jüngeren zu,
der gerade vorne um den Wagen her-
umgehen wollte. Der Attackierte
konnte sich gerade noch mit einem
Sprung nach hinten retten; ein Reifen
rollte ihm über den Fuß. Glück hatte
der Bursche, dass er Stahlkappenschu-
he trug: Sein Fuß blieb unverletzt.

Was der jungeMann auch dadurch
bewies, dass er sich mit einem kräfti-
gen Tritt in die Fahrzeugseite revan-

chierte, schildert die Polizei weiter.
Nun verlagerte sich der heftige Streit
in den Ortsbereich von Bad Abbach:
Denn dort lauerte der 21-Jährige sei-
nen Kontrahenten vor der Wohnung
auf. Der Angreifer trat von hinten an
sein jüngeres Opfer heran. Mitge-
bracht hatte er einen „handelsübli-
chen Radschlüssel“, hat die Polizei er-
mittelt. Mit diesem Werkzeug schlug
er den 18-Jährigen „mit mehreren ge-
zielten Schlägen gegen den Kopf nie-
der“: Die Schläge waren so wuchtig,
dass der junge Mann mit Verletzun-
gen im Kopf- und Nackenbereich zur
stationären Behandlung in eine Kli-
nik eingeliefert werdenmusste.

Die Polizeiinspektion Kelheim er-
mittelt nun nach eigenen Angaben
gegen den 21-Jährigen wegen des Ver-
dachts der gefährlichen Körperverlet-
zung und, nach dessen Autoattacke
bei Peising, auch wegen gefährlichen
Eingriffs in den Straßenverkehr. In
dem Zusammenhang stellte sie den
Führerschein desMannes sicher. Aber
auch sein Opfer sieht sich mit Ermitt-
lungen konfrontiert, wegen Ver-
dachts der Sachbeschädigung. (hu/mz)

Mann streckt Rivalen
mit Radschlüssel nieder
POLIZEI 18-Jähriger wirft eine
Zigarette ins Auto – da ras-
tet sein Konkurrent aus.

LANDKREIS. Landrat Herbert Mirbeth
(CSU) gibt den Kampf um eine
FOS/BOS in Regenstauf nicht auf. Im
Kreisausschuss betonte der Landrat
am Montag, dass es dem Landratsamt
nachwie vor nicht möglich sei, ein re-
alistisches Bild der aktuellen Schüler-
zahlen im nördlichen Landkreis und
im Stadtnorden von Regensburg zu
erhalten. Seine Behörde habe die ge-
wünschten Adressen auch nach mo-
natelangemWarten nicht erhalten.

Einzugsbereich zu eng festgelegt

Mirbeth bezweifelt die vom Ministe-
rium angegebene Zahl von 86 Schü-
lern für eine Eingangsstufe in Regen-
stauf. Dabei seien aber beispielsweise
Querverbindungen im ÖPNV nicht
berücksichtigt worden, der Einzugs-
bereich sei viel zu eng festgelegt wor-
den. Was den Landrat besonders är-
gert: Während dem Landratsamt die
Adressen der Schüler im Regensbur-
ger Stadtnorden vorenthalten wür-
den, habe die Landtagsabgeordnete
Maria Scharfenberg diese Zahlen über
eine Landtagsanfrage binnen weniger
Tage erhalten.

Als untauglich bezeichnete der
Landrat die Forderung des Kultusmi-
nisteriums nach einer Probeinschrei-
bung an den BeruflichenOberschulen
in Schwandorf, Cham und Regens-
burg. „Das ist nur ein Versuch, uns
aufs Glatteis zu führen.“ Der Land-
kreis fordere stattdessen eine objekti-
ve Zahlenermittlung anhand der Be-
völkerungsentwicklung und der
Übertrittsquoten.

Zusage für Stadtnorden

Mirbeth legte dem Kreisausschuss
den Entwurf eines Schreibens an das
Kultusministerium vor, in dem er die
ministeriellen Daten bezweifelt, er-
neut die Überlassung entsprechender
Schülerdaten fordert und sein „Be-

fremden“ über die monatelange Ver-
zögerung zum Ausdruck bringt. Der
Landkreis benötige diese Daten, da-
mit seine Gremien eine fundierte Ent-
scheidung treffen könnten. Mirbeth:
„Erst dann können wir sehen, ob eine
tragfähige Basis vorhanden ist.“

Der Landrat erklärte, das Kultus-
ministerium habe in den Vorgesprä-
chen gesagt, dass es eine Berufliche
Oberschule im Stadtnorden genehmi-
gen würde.Warum diese Schule dann
nicht auch ein paar Kilometer nörd-
lich liegen könne, sei nicht nachvoll-
ziehbar. Mirbeth und SPD-Fraktions-
sprecher Hans Dechant sprachen sich

dafür aus, auf der Stärkung des ländli-
chen Raums zu beharren, die auch
Bayerns Ministerpräsident Horst See-
hofer erst kürzlich in Barbing unter-
strichen habe.

Bezold: An Schüler denken

Siegfried Böhringer (SPD) verwies auf
die Eckert-Schulen in Regenstauf mit
über 1000 Schülern aus Stadt und
Landkreis. Auch diese Schüler seien
zum Teil auf den ÖPNV angewiesen.
Albert Höchstetter (CSU) wies darauf
hin, dass in der Sache ein klarer Be-
schluss des Kreistags vorliege. Die
Schüler seien nahezu erwachsene

Menschen. Es gehe hier um eine Stär-
kung des Landkreisnordens, da dürfe
man nicht nur an Fahrtwege denken.

Die Gegenseite nahm Josef Bezold
(FW) ein. Er habe sich beim Schullei-
ter der FOS/BOS in Regensburg erkun-
digt. Nach dessen Angaben kämen für
eine neue Schule in Regenstauf nur
gut 250 Schüler infrage. Bezold warn-
te davor, „einer Sache nachzulaufen,
die verloren ist“. Stattdessen solle
man Lösungen suchen, die umsetzbar
seien. „Wir müssen an unsere jungen
Leute denken.“ Der Kreisausschuss
stimmte dem Schreiben an das Kul-
tusministerium zu.

FOS/BOS:Kritik vonMirbeth
KREISTAGDer Landrat wendet
sich erneut an das Kultus-
ministerium. Der Kreisaus-
schuss pocht auf die Stär-
kung des ländlichen Raums.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Schulsituation: Immer wieder gibt es in Stadt und Landkreis Proteste von Schülern und Eltern. Archivfoto: MZ
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STEIGENDE SCHÜLERZAHLEN

➤ FOS-Schüler: Die Zahl der FOS-Schü-
ler im Landkreis Regensburg hat im
Zeitraum von 2006 bis 2009 von 438
um rund 25 Prozent auf 546 zugenom-
men.
➤ BOS-Schüler:Die Zahl der BOS-
Schüler (ohneWirtschaftszweig) im
Landkreis Regensburg ist im Zeitraum

von 2006 bis 2009 von 144 um rund 29
Prozent auf 186 gestiegen.
➤ Akzeptanz: Nach Ansicht des Land-
kreises lässt sich an den Zahlen die ho-
he Akzeptanz der Schularten erkennen.
➤ Schüler-Kritik: Schüler der FOS/BOS
in Regensburg sprachen sich in den ver-
gangenenMonaten vor allem für eine

schnelle Lösung der Raum-Misere aus.
Der Istzustand sei angesichts von As-
best- und Feinstaubbelastung unerträg-
lich, finden sie. Vor Allerheiligen de-
monstrierten 700 Schüler der
FOS/BOS vor demAlten Rathaus und
forderten unter anderem den Bau einer
einhäusigen Schule.

ALTEGLOFSHEIM. Eine musikhistori-
sche Führung steht am Sonntag um
15 Uhr in der Bayerischen MusikAka-
demie im Schloss Alteglofsheim auf
dem Programm. Mit dem Kunsthisto-
riker Dr. PeterMorsbach kannman ei-
nen Blick hinter die Mauern des re-
präsentativen Baus werfen und etwas
über die Musikgeschichte der Region
lernen. Die Besichtigungsroute führt

auch durch den Asamsaal und die
„schönen Zimmer“ und dauert etwa
eineinhalb Stunden. Treffpunkt ist
der Schaukasten im Innenhof der
Schlossanlage. Kostenbeitrag 5 Euro
pro Person. Eine Anmeldung ist nicht
nötig. Informatios gibt es unter der


